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Bezugspreis laut Ankündigung dort.

E n tom ologisch e Chronik.

Am 13. März 1944 verstarb plötzlich am Herzschlag im 67. Lebensjahr

Prof. Dr. O skar M eder zu Kiel.
Mit ihm ist ein vielseitig begabter, feinsinniger Mensch, ein glän

zender Naturbeobachter und eifriger Entomologe der älteren Gene
ration für immer dahingegangen. Er geheute dem Int. Entomolog. 
Verein seit 1905, also fast 40 Jahre an. Aus Insterburg in Ost
preußen gebürtig, hat er nach den Studienjahren im schönen Jena 
sehr bald auch in seiner neuen Wahlheimat Schleswig-1 Iolstein sich 
der Entomologie, insbesondere den Eepidopteren gewidmet. Schon 
191 I veröffentlichte er das »Vorl. Verzeichnis der Kieler Groß
schmetterlinge« und 1915 einen Nachtrag hierzu. Er machte uns 
191 I mit der Lebensweise der Srsüi jlaviveutris bekannt.

In späteren Jahren wandte er sich ganz chm sog. Kleinschmet
terlingen zu und halte trotz seiner zarten Gesundheit und häufig 
kränkelnd durch seine außerordentlich sorgfältige Arbeitsweise 
große Erfolge. Wir verdanken ihm die Neuentdeckiing der Co/rn- 
pjiora uva-ursi Me d e r , die Auffindung von JUuira robustana und 
mancher anderer, für Deutschland neuen Arten, sowie sonstiger 
wichtiger Feststellungen, vor allem zur Kleinfalterfauna der schles
wig-holsteinischen Inseln.

Der Verstorbene waHange Jahre Vorsitzender der * Kaimist ischcn 
Arbeitsgemeinschaft Schleswig-Holstein«, des Vereins für Naturkunde 
und Heimatforsclning »Ulva« zu Kiel und bis zu seinem Tode der 
Ortsgruppe des deutschen Vogelschutzbundes. liier warb er wie 
kein Anderer unter der ihm als beispielhaftem Erzieher anvertrau
ten Jugend um Nachwuchs für die. naturwissenschaftliche Heimat
forschung. Ihr kleiner Kreis hat mit Dr. (). Meder  ein literarisch 
in letzter Zeit zwar wenig mehr hervortretendes, dagegen im Stillen 
recht tätiges Mitglied verloren, dessen Ausscheiden eine nur schwer





schließbare Lücke hinterläßt. Der Unterzeichnete verliert mit die
sem feinsinnigen, liebenswürdigen Menschen einen lieben Begleiter 
auf so manchen Streifzügen durch die Naturschönheiten der Nord
mark und einen treuen älteren Freund. Möge ihm die Erde leicht 
sein! Dr. F. IIeydemann.

Ein w eiterer B eitrag  zur V erbreitung und L eb en sw eise  
der Cosymbia quercimontaria. B astelb .

Von Herrn. Lienig, Weinheim a. d. B.

Herr Jos. MlCIIEL brachte in Nr. 20 der F. Z. eine Zusammen
stellung der Veröffentlichung über Cos. quercimontaria und spricht 
hierbei den Wunsch aus, es möge sein Verzeichnis von seiten der 
Leser ergänzt werden. Soweit mir dies möglich ist, möchte ich 
diesem Wunsche nachkommen : Es erschienen in der Zeitschrift des 
Wiener Entomolog. Vereines (jetzt Zeitschrift der Wiener Entomol. 
Gesellschaft):

1. Jahrg. 26 (1941) Seite 137 ein Aufsatz von II. Menhofer unter 
dem Titel »Cos. quercimontaria Bastelb. ein Falter ozeanischer 
Heiden und seine Verbreitung«.

2. Im gleichen Jahrgang, Seite 183 eine Erwiderung auf vor
stehenden Aufsatz von H u g o  S c a l a .

3. Im gleichen Jahrgang, Seite 238 eine weitere Erwidei ung auf 
den Menhofersciien  Aufsatz von Dr. F. IlEYDEMANN.

4. Jahrgang 27 (1942) Seite 161 bringt Menhofer  einen zweiten 
Aufsatz (Erwiderung und Nachträge) zu den v o n  SCA LA  und 
HEYDEMANN gemachten Ausführungen, bzw. zu seinem, unter 
Nr. I verzeichneten Aufsatz.

5. Im gleichen Jahrgang Seite 277 schreibt Dr. IlEYDEMANN noch
mals »Zur Verbreitung von Cos. qucrcimontaria*.

Dies zur Ergänzung der M i c i i e l s c i i e n  Zusammenstellung über Cos. 
quercimo7itaria.

Ich möchte diese Gelegenheit nun dazu benutzen, einige von mir, 
hier an der Bergstraße gemachten Beobachtungen an diesem Fal
ter, bzw. dessen Entwicklung und Lebensweise bekanntzugeben.

MENHOFER erwähnte in seinem Aufsatz schon ineine, ihm von 
Herrn G remmingER in Karsruhe gemeldeten Funde (Jahrg. 27 
S. 165 der W. E. Z.), ich halte es aber für gut, genauere Angaben 
über die Fundorte zu machen.

Den ersten Falter fing ich am 25 Juli 1938 spät abends an der 
Nordseite des Geiersberges bei Weinheim, an einer von der Sonne 
n ic h t  sehr reichlich bedachten, ziemlich steil abfallenden Stelle, 
in geschlossenem jungem Mischwald, auf einer Waldblöße, wie 
solche bei Holzabtrieb oft entstehen. Da der Falter ein Weib war,1
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